
Samstag, 1. Dezember 2018, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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MTV Großenheidorn
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft gegen den MTV
Großenheidorn begrüße ich Sie ganz herzlich. Unsere Gast-
mannschaft vom Steinhuder Meer hat einige Gemeinsamkeiten
mit dem TuS Spenge. Der MTV ist in der vergangenen Saison
Meister der Oberliga Niedersachsen geworden und damit in die
3. Liga aufgestiegen.  
Großenheidorn gehört seit 1974 zur Stadt Wunstorf und ist - im
besten Sinne - ein Handballdorf. Die Meer-Handballer, wie sie

sich selbst nennen, kommen zum ersten Mal zu uns. Herzlich willkommen in
Spenge. Das gilt für die Gästefans, die ihre Mannschaft begleiten, und natürlich für
alle, die zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Ver-
treter der Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Matthias Hallmann und
Lars Lieker, sie reisen aus dem Bergischen Land an.
Unser TuS Spenge hat zuletzt 5 Spiele in Folge gewonnen und steht nach 13 Spie-
len in der 3. Liga auf einem hervorragenden 4. Platz mit nur ganz geringem
Abstand zum punktgleichen Tabellendritten. Darüber freuen wir uns sehr. Eine sol-
che Entwicklung hatte vor der Saison kaum jemand von uns erwartet.
Nun gilt es, in der Konzentration nicht nachzulassen. Und natürlich ist immer noch
etwas zu verbessern. Leichte Gegner gibt es in dieser Liga nicht. Wir sehen heute
in Spenge wieder einmal ein Duell zweier Aufsteiger. Uns allen wünsche ich ein
gutes, spannendes Spiel.

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport stammt aus der
Saison  2007/2008. Es zeigt den Kreisläufer Leif Anton.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Weibliche C2-Jugend sagt „Danke”
„Danke” für die neuen Salming Hoodies sagt
die weibliche C2. In der laufenden Saison der
Kreisliga belegt die Mannschaft momentan den
3. Tabellenplatz. Für die Zukunft möchte das
Team in der Abwehr noch besseren Beton
anrühren, die Spiele mit Herz bestreiten und
dabei mit beiden Füßen fest auf dem Boden
bleiben.
Herzliches Dankeschön an die Sponsoren:

E. Heidemann GmbH & Co KG

Struck Medizintechnik GmbH

Schwede Fußboden GmbH
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Vom Jugendhandball
A-Jugend Oberliga

Nach acht Spielen rangiert die Spenger A-Jugend auf dem
8. Tabellenplatz und hat damit bislang die Erwartungen weit-
gehend erfüllt. Am heutigen Wochenende muss die Mann-
schaft beim kampfstarken ASV Senden antreten.

1. DJK Sparta Münster 196 : 178 12 : 4

2. JSG Ewaldi/OSC 240 : 224 12 : 4

3. TV Emsdetten 219 : 190 12 : 4

4. ASV Senden 209 : 203 10 : 6

5. TuS Ferndorf 255 : 256 8 : 8

6. JSG Werther/Borgholzhausen 225 : 230 8 : 8

7. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 213 : 217 7 : 9

8. JSG Lenzinghausen-Spenge 201 : 203 6 :10

9. TV Verl 237 : 227 6 :10

10. TSV GWD Minden 2 207 : 224 6 :10

11. TSG Altenhagen-Heepen 173 : 191 5 :11

12. DJK Oespel-Kley 213 : 245 4 :12

B-Jugend Verbandsliga

Die JSG-Mannschaft nimmt z.Zt. Tabellenplatz 9 ein. Am
Wochenende steht ein Heimspiel gegen die TSG Altenhagen-
Heepen auf dem Programm. Anwurf: 16:45 Uhr (Vorspiel vor
der Ersten Mannschaft).

1. TSV GWD Minden 2 220 : 139 15 : 1

2. TSG Altenhagen-Heepen 242 : 179 14 : 2

3. HSG Handball Lemgo 2 194 : 185 12 : 4

4. TG Hörste 216 : 153 11 : 5

5. TV Verl 217 : 195 11 : 5

6. TuS Müssen/Billinghausen 196 : 196 8 : 8

7. VfL Herford 187 : 199 8 : 8

8. HCE Bad Oeynhausen 172 : 173 7 : 9

9. JSG Lenzinghausen-Spenge 165 : 183 5 :11

10. JSG NSM-Nettelstedt 2 153 : 197 4 :12

11. JSG Handball Ibbenbüren 166 : 254 1 :15

12. SG Handball Detmold 163 : 238 0 :16
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Pressestimme zum Spiel

TuS Spenge – SC Longerich    24:19 (10:7)

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Die Abwehr steht
Auch von fünf verworfenen Siebenmetern lässt sich Hand-
ball-Drittligist TuS Spenge nicht aufhalten: Das 24:19 (10:7)
gegen den Longericher SC war bereits der fünfte Sieg in
Folge.
Beide Mannschaften starteten ausgeglichen in der gut
besuchten Halle. Longerichs Torwart Nils Thorben Schmidt
erwischte einen Top-Tag und hielt gleich alle fünf Sieben-
meter der Spenger. „Das war für mich ein Rekord”, sagte
Schmidt.
Zur Halbzeit holten sich die Gastgeber mit 10:7 die erste
drei-Tore-Führung des Spiels. (…) Spenge blieb in den
ersten zehn Minuten nach der Halbzeit ohne Tor, ließ aber
auch immer weniger zu und ging wenig später durch drei
Tore in 102 Sekunden von Fabian Breuer (2) und Tesch
16:14 in Führung (48.). Ein Schlüsselmoment, denn diese
Führung gab der TuS nicht mehr her.
Neben Routinier Oliver Tesch, der hinten sicher stand und
vorne sechs Tore warf, gehörte Philipp Holtmann mit vier
wichtigen Toren zu den entscheidenden Spenger Spielern.
Den Schlusspunkt setzte Spenges starker Torwart Bastian
Räber. Aus dem eigenen Kreis warf er den Ball zum 24:19
ins leere Tor.
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Der MTV Großenheidorn, z.Zt. auf einem Abstiegsplatz ste-
hend, hat sein letztes Heimspiel gegen den TuS Volmetal mit
29:32 verloren.
Zu den torgefährlichsten Spielern des MTV gehören Jonathan
Semisch (RL) und Till Hermann (LA), die beide schon beim
TSV Hannover-Burgdorf Bundesligaluft geschnuppert haben.
Aber auch Spielmacher Maurice Nolte und der Ukrainer
Maksym Byegal (RR) sollten zu beachten sein.
Auswärts haben die Großenheidorner bislang erst zwei
Punkte (in Varel-Altjührden) geholt. Ein Schwachpunkt der
Gäste dürfte ihre Abwehr sein, hat die Mannschaft doch bis-
lang die mit Abstand meisten Gegentreffer erhalten.

Unser heutiger Gast: MTV Großenheidorn

Mannschaftskader
Tor: Rene Schröpfer, Lars Wagner, Zsolt Kovacs, Lars Pommer
Feld: Sven Bretz, Jonathan Semisch, Thorben Buhre, Maik Bokeloh,
Gerrit Otte, Luca Ritter, Jan-Phillip Cohrs, Mika Ritter, Maurice Nolte,
Florian Degner, Benedikt Wegener, Jesse Jagemann, Niklas Hermann,
Björn Öttermann, Till Hermann, Maksym Biegal
Trainer: Marc Siegesmund, Co-Trainer: Thomas Zumbrock, Physio:
Patrick Zumbrock, Betreuer: Dieter Marahrens, Arzt: Dr. Tillmann Dworok Schmidt Bedachungen GmbH

Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Die Schiedsrichter

Matthias Hallmann und Lars Lieker

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0 52 25 / 86 00 07 · Fax 0 52 25 / 86 00 08

- Termine nach Vereinbarung -

Matthias Hallmann und Lars Lieker, die Schiedsrichter der
heutigen Begegnung, kommen aus dem Bergischen Land
und sind Mitglied im Solinger Turnerbund. Das Gespann, das
zum Kader des HV Niederrhein gehört, leitet seit 2015 Spie-
le der 3. Liga. Die beiden Referees, die auch selber noch –
wenn die Termine es zulassen – dem Handballspiel frönen,
pfeifen zum ersten Mal in Spenge.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in der heimischen
Halle und wünschen ihnen eine störungsfreie Anreise sowie
eine souveräne Leitung des Drittligaspiels unseres TuS Spen-
ge gegen den MTV Großenheidorn.
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Wolfgang Trepper ist ein Comedian
und Kabarettist. Er tritt auf der Bühne
oder im Fernsehen mit diversen Pro-
grammen auf, eines spielt er zusam-
men mit Mary Roos. Es heißt Nutten,
Koks und frische Erdbeeren.
Was hat das jetzt mit Handball zu
tun? Wolfgang Trepper war vor 25
Jahren Manager beim OSC Rhein-
hausen in der Bundesliga, und er
war sogar der erste, der das haupt-
beruflich machte. Später hat er dann
sein Betätigungsfeld gewechselt.
Vielleicht also ein kleiner Hinweis an
unseren Stefan Kruse? In 25 Jahren
geht da noch was. Es muss ja nicht
Mary Roos sein.

Ein Handball-Manager
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Wie viel Zuschauer?
Über die Zuschauerzahlen bei den
Drittliga-Spielen gibt es höchst unter-
schiedliche Angaben. Jüngstes Bei-
spiel ist die Begegnung TuS Spenge –
Longericher SC. Im SIS-Liveticker war
von gut 550 die Rede, die NW und
das Westfalen Blatt nannten 700,
und im Bericht auf der TuS-Home-
page tauchte sogar die Zahl 800 auf.
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Flensburg ist seit 21 Spielen in der Bundesliga unbesiegt
Handball-Bundesligist SG Flensburg-Handewitt ist auf
bestem Wege, seinen Titel als Deutscher Meister zu verteidi-
gen. Die Schleswig-Holsteiner haben mit 28:0 Punkten als
einzige Mannschaft eine weiße Weste und bleiben trotz 21
saisonübergreifender ungeschlagener Spiele in Folge auf
dem Boden. Das Spitzenspiel gegen den Vorgängermeister
und Pokalsieger Rhein Neckar Löwen gewannen die Flens-
burger eindrucksvoll 27:20 und bauten ihren Vorsprung auf
diesen Gegner auf fünf Punkte aus. Von einer Meister-
schaftsvorentscheidung wollte nach der Partie vor 6.300
begeisterten Zuschauern in der Flensburger Arena niemand
sprechen. Löwen-Coach Nikolaj Jacobsen, der sich mit

einem weiteren Meistertitel verabschieden will, gab sich
kämpferisch: „Lasst uns in drei, vier Monaten noch einmal
sprechen, dann sieht es vielleicht anders aus.”
Auch Alfred Gislason, seit 2008 Trainer des deutschen Meis-
terschafts- und Pokalsieger-Rekordhalters THW Kiel, will
sich nach mehrjähriger Durststrecke von den Zebras mit
einem Titel verabschieden. Ob das gelingt, ist derzeit frag-
lich. Mit 26:4 belegen die Kieler hinter dem punktgleichen SC
Magdeburg den 3. Platz. GWD Minden ist nach der 29:32-
Niederlage bei den Rhein Neckar Löwen mit ausgeglichenen
14:14 Punkten 8. im gesicherten Mittelfeld, während sich
TBV Lemgo als 14. (9:19) in der Abstiegszone befindet.

Auch Bastian Räber verlängert
Nachdem beim TuS Spenge sieben Spie-
ler ihre Verträge verlängert hatten, unter-
schrieb auch Torwart Bastian Räber für
zwei weitere Jahre bis zum 30. Juni
2021.

Zitat
„Hut ab, die Jungs können sich freuen. Sie haben wieder 60
Minuten gekämpft, 60 Minuten wieder alles investiert”, lobte
Trainer Matthias Struck seine Mannschaft nach dem 23:22-
Sieg des Team HandbALL Lippe II gegen SG Langenfeld.
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Einlaufen mit der Ersten Mannschaft
Am vergangenen Wochenende durfte die E-Jugendmann-
schaft (Sonderstaffel) mit ihren Vorbildern aus der Ersten
Mannschaft vor großer Zuschauerkulisse zum Spiel gegen
den SC Longerich auflaufen. Ganz nach dem Vorbild der gro-
ßen Spieler ließen es sich die kleinen Spieler nicht nehmen,
nach Spielende ebenfalls den Siegessirtaki zu tanzen.
Die Mannschaft trainiert montags von 16:15 bis 17:30 Uhr
in der Werburger Halle; neue Gesichter werden gerne gese-
hen. Zur Mannschaft, die von Jannis Hildebrand und Carina
Kleinalstede trainiert wird, gehören Noah Bartels, Linus
Deutschländer, Tom Luca Herklotz, Ida und Jan Klusmann,
Jette Kümper, Justin Lücking, Marcel Niepel, Leon Vogt-
schmidt, Quentin Wessels, Jonas und Leon Wiedemann
sowie Mats Wittland.

TSG A-H in DHB-Hauptrunde
Die TSG A-H Bielefeld hat sich nach einem Bericht des West-
falen Blatt erstmals für die erste Hauptrunde im Deutschen
Handball-Amateurpokal qualifiziert. Der Handball-Oberligist
wurde seiner Favoritenrolle beim Westfälischen „Final Four”
in Oberaden vollauf gerecht und gewann den Vierer-Vergleich
mit 6:0 Punkten vor dem TV Olpe (4:2), TuS Brockhagen
(2:4) und Gastgeber SuS Oberaden (0:6). Ziel der Leinen-
städter ist es, durch weitere Siege bis ins Endspiel in Ham-
burg vorzustoßen und damit in die großen Fußstapfen des
TuS Spenge (zweifacher Amateur-Pokalsieger) zu treten.
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MTV Großenheidorn

Tor: 1 Rene Schröpfer . . .
12 Lars Wagner . . .
16 Zsolt Kovacs . . .
25 Lars Pommer . . .

Feld: 3 Sven Bretz . . .
4 Jonathan Semisch . . .
5 Thorben Buhre . . .
6 Maik Bokeloh . . .
7 Gerrit Otte . . .

10 Luca Ritter . . .
13 Jan-Phillip Cohrs . . .
14 Mika Ritter . . .
15 Maurice Nolte . . .
17 Florian Degner . . .
19 Benedikt Wegener . . .
24 Jesse Jagemann . . .
28 Niklas Hermann . . .
34 Björn Öttermann . . .
41 Till Hermann . . .

94 Maksym Biegal . . .

Trainer: Marc Siegesmund
Co-Trainer: Thomas Zumbrock

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber . . .
33 Kevin Becker . . .

Feld: 6 Fynn Prüßner . . .
8 Philipp Holtmann . . .

11 Rene Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
32 Luca Werner . . .
41 Nils Prüßner . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Folker Krüger

Schiedsrichter:
Matthias Hallmann

und Lars Lieker
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Spenge II und III greifen wieder in das Spielgeschehen ein
Nach erneut zweiwöchiger Spielpause greifen an diesem
Wochenende die Zweit- und Drittvertretung des TuS Spenge
wieder in das Spielgeschehen ihrer Klassen ein.
Spenge II mit 14:4 Punkten 2. der Landesliga-Staffel I tritt am
Sonntag, 2. Dezember, um 16:45 Uhr, beim Nachbarn TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck II an, der mit 9:9 Punkten den 7.
Platz belegt. Bei einem zu erwarteten doppelten Punktgewinn
könnte die Mannschaft des Trainer-Duos Dessin / Nickolaus
zum Spitzenreiter Handball Bad Salzuflen aufschließen, soll-
te dieser sein Heimspiel gegen HSV Minden Nord verlieren.

Ebenfalls auswärts antreten muss A-Kreisligist TuS Spenge III
am Samstag, 1. Dezember, 17:30 Uhr, beim TVC Enger.
Auch hier sind die Spenger als Dritter (12:4) klarer Favorit,
denn die Wittekindstädter belegen im unteren Mittelfeld den
8. Rang und weisen - wie drei weitere Mannschaften in der
Abstiegszone - nur vier Pluspunkte auf.
Dass alle drei Spenger Teams wieder wie am 3. November
an einem Spieltag Heimspiele haben, kommt in dieser Sai-
son nur noch einmal am ersten April-Wochenende 2019 vor.
Samstags um 16:45 Uhr spielt TuS II gegen TuS 97 Bielefeld /

Jöllenbeck II, um 19:45 Uhr TuS I
gegen Langenfeld, und sonntags um
17 Uhr TuS III gegen TVC Enger. Eine
Woche zuvor müssen die TuSler aus-
nahmslos auswärts antreten in Alt-
jührden, Bad Salzuflen und Herford.

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Krefelder Rückschlag
Es passierte während eines Freund-
schaftsspieles und ist für Spenges
ersten Rückrundengegner HSG Kre-
feld ein herber Rückschlag: Defensiv-
spezialist Damian Janus fällt wegen
einer erneuten Schulterverletzung
längerfristig aus.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

TSG A-H Bielefeld kämpft um den Anschluss
Von seinem Ziel, Bielefeld in absehbarer Zeit zur Handball-
Bundesliga-Stadt zu machen, ist Oberligist TSG A-H Bielefeld
weit entfernt. Derzeit belegen die Leinenstädter mit 15:5
Punkten nur den 3. Platz in der viertklassigen Oberliga hin-
ter ASV Hamm II (20:2) und LIT Tribe Germania (18:2), in
der Vorsaison mit 31:21 Punkten Dritter, deutlich hinter
Meister und Drittliga-Aufsteiger TuS Spenge (48:4) und Vize-
meister TSG A-H Bielefeld (40:12).
Am heutigen Samstag muss die TSG A-H bei den Sportfreun-
den Loxten (5., 14:6) antreten und darf sich dort keinen Aus-
rutscher leisten, um nicht den
Anschluss an den Tabellenführer aus
Hamm zu verlieren, der ebenfalls
keinen leichten Stand im Auswärts-
spiel bei LIT Tribe Germania hat.
Zum Kellerduell kommt es in der
Begegnung TuS 09 Möllbergen (12.,
4:16) gegen TuS 97 Bielefeld /Jöl-
lenbeck (13., 3:17). Aufsteiger TSG
Harsewinkel (14., 2:16) dürfte als
Schlusslicht im Heimspiel gegen VfL
Gladbeck (4., 14:6) kaum Chancen
haben. VfL Mennighüffen (6., 13:9)
gewann im vorgezogenen Spiel
gegen TuS Ferndorf II (8., 10:12)
klar mit 23:19 (11:8).

Getrennte Wege
TuS N-Lübbecke und Aaron Ziercke, seit
2016 Trainer beim Handball-Zweitligis-
ten TuS N-Lübbecke, gehen nach Ende
der laufenden Saison getrennte Wege.
Der dann auslaufende Vertrag wird nicht
verlängert.
Geschäftsführer Torsten Appel begründete
diesen Schritt „mit einem neuen Impuls,
den man setzen will”.Aaron Ziercke

Foto: www.nw.de
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wenn’s mal nicht so gut läuft, ist das an den Mienen
abzulesen. Wer (er)kennt die Personen auf der Spenger
Bank, die hier ganz offensichtlich mit dem Spielverlauf
hadern?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Ab der neuen Saison kann man
die Lösung zu unserem „Foto-Quiz” auf unserer Home-
page unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen und
gewinnen. Unter den richtig eingesandten Antworten
verlosen wir für jedes Heimspiel zwei Eintrittskarten an
den Gewinner oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Uwe
Kränke

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Elisabeth
Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Manfred
Ulrich Eickmeyer

Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2018 / 2019.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

TuS Hücker-Aschen

Großenheidorn
...ist ein altes, früher zu Schaumburg-Lippe gehörendes Bau-
erndorf, in reizvoller Wiesenlandschaft am auch bei Spen-
gern beliebten Ausflugsziel Steinhuder Meer östlich von
Steinhude. Bekannt ist die rund 3.000 Einwohner/-innen
zählende Wunstorfer Ortschaft durch ihre Damen- und Her-
ren-Handballmannschaften des MTV. Eine Besonderheit
dürfte sein, dass in Großenheidorn trotz seiner geringen Ein-
wohnerzahl sämtliche Produkte des täglichen Lebens in zwei
Geschäften und einer Bäckerei erhältlich sind. Großenhei-
dorn hat auf Grund seiner Nähe zu Niedersachsens größtem
Binnensee vielfältige Ausflugs- und Freizeitmöglichkeiten.

Gesagt und notiert
„In der Weltspitze ist schon Gedränge da. Es gibt aber keine
absolute Topmannschaft. Das eröffnet Deutschland Chan-
cen”, sagt Heiner Brand (*26. Juli 1952). Der Mann mit
dem Walrossbart ist überzeugt, dass Deutschland bei der
26. Handball-Weltmeisterschaft vom 10. bis zum 27. Janu-
ar 2019 in Deutschland und Dänemark unter den 24 teil-
nehmenden Nationen eine herausragende Rolle spielen
kann. Der gebürtige Gummersbacher, der mit seinem Hei-
matverein VfL sechs Mal Deutscher Meister und vier Mal
Pokalsieger wurde und auf europäischer Ebene vier Tro-
phäen gewann, ist doppelter Handball-Weltmeister: als Spie-
ler 1978 und als Trainer 2007. In 131 Länderspielen erziel-
te Heiner Brand 230/1 Tore.
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Alle fünf Siebenmeter von vier TuS-Spielern vergeben
Einen nur nach dem Ergebnis souveränen 24:19-Sieg fuhr
der TuS Spenge im Heimspiel gegen den Longericher SC ein.
Dabei hätte die Tordifferenz deutlich höher ausfallen müssen.
Fünf von fünf erhaltenen Siebenmeter wurden von vier Spen-
ger Spielern kläglich vergeben, während Longerichs Simon
Schlösser beide Bälle von der Marke im Spenger Netz unter-
brachte. Außerdem wurden auf Spenger Seite mehrere klare
Torchancen ausgelassen. Für die ungewohnte Sturmschwä-
che des TuS spricht außerdem, dass der erste Treffer in der
zweiten Halbzeit erst nach sage und schreibe 10 Minuten
zum 11:11-Ausgleich gelang.
War es ein Spiel starker Abwehrreihen oder schwacher
Sturmformationen? Diese Frage können die gut 550
Zuschauer, darunter zahlreiche „Köl-
sche Fans”, nach persönlicher Ein-
schätzung beantworten. Ein glanz-
volles Spiel, das hohem
Drittliga-Niveau entsprach, war es
jedenfalls nicht. Oft prägte Hektik das
Geschehen auf dem Parkett. Zu
berücksichtigen ist, dass beide
Mannschaften auf einige verletzte
Leistungsträger verzichten mussten.
So fehlte beim TuS beispielsweise der
etatmäßige und zumeist sichere 7-
Meter-Verwerter Phil Holland.
Das Spiel wogte lange hin und her,
ehe Spenge nach knapp 56 Minuten
auf 20:16 davonzog und damit den
entscheidenden Vorsprung geschafft
hatte, den sich die Truppe von Trainer
Heiko Holtmann nicht mehr nehmen
ließ. Am Ende zählen aus Spenger
Sicht zwei Punkte, durch die der
4. Tabellenplatz hinter dem punkt-
gleichen Leichlinger TV gesichert
wurde. Die Leichlinger haben dank
ihres 33:27-Heimsieges gegen
Spenge auch das bessere Torverhält-
nis (plus 35) als die Spenger (plus
32). TuS Spenge ist nach der Nieder-
lage in Leichlingen seit sechs Spiel-
tagen unbesiegt und sammelte allein
in drei Auswärtsspielen sechs Punk-
te ein. Eine tolle Zwischenbilanz
nach fast der Hälfte der Spielzeit
2018/19.
Die Erfolgsserie soll heute im zweiten
Heimspiel in Folge gegen den Dritt-
letzten MTV Großenheidorn fortge-
setzt werden. Die Mannschaft vom
Steinhuder Meer verlor am vergange-
nen Samstag ihr Heimspiel gegen
TuS Volmetal 29:32 und weist 6:20
Punkte auf. Gepunktet haben die
Niedersachsen bislang in Heimspie-
len gegen HSG Bergische Panther

(26:21) und VfL Gummersbach II (25:24) sowie auswärts
gegen SG VTB/Altjührden (27:22). Ansonsten gab es teil-
weise heftige Klatschen, wie das Torverhältnis von 334:412
mit der größten negativen Tordifferenz belegt.
Tabellenführer HSG Krefeld (24:2) gewann souverän 33:22
gegen den Achten Ahlener SG (13:13). Nach dem 31:28-
Heimsieg gegen den Dritten Leichlinger TV sind die SGSH
Dragons als Zweiter mit 23:3 Punkten unbesiegt.
Das mit vielen Erwartungen gestartete Team HandbALL Lippe
II siegte gegen den Letzten SG Langenfeld knapp 23:22 und
ist mit 9:17 Punkten Zwölfter. Dem dritten OWL-Vertreter TSV
GWD Minden II gelang beim Siebten Northeimer HC ein
28:24-Sieg; damit rückte GWD auf den 6. Platz vor.



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

18

Auch der Vater hat bereits in Spenge Handball gespielt. Das
war vor dem Krieg, als es den TuS Spenge noch nicht gab.
Da hat Willy Schlüter im Tor gestanden beim Spenger TV. Als
dann der TuS gegründet wurde, erzählen seine Söhne Ger-
hard und Jürgen Schlüter, hat er im Vorstand mitgearbeitet,
zunächst „in der zweiten Reihe”, 1948 wurde er dann Vor-
sitzender des TuS Spenge und blieb in dieser Funktion bis
1967, also 19 Jahre lang. „Eine Ära geht zu Ende”, schrieb
die Westfälische Zeitung am 10. Januar 1967. Und: „Ihm
ging es immer um den Verein ... Willy Schlüter war es, der
dem TuS sein Gepräge gab. Er war es auch, der sich immer
wieder für die Sporthalle einsetzte (gemeint ist die Halle am
Werburger Waldbad). Schließlich war es auch Willy Schlü-

ter, der die Arbeit im Sportverein auf
die Breitenarbeit lenkte.”
In diesen Zusammenhang passt
sicher auch, dass er den Tischten-
nisverein TTC Spenge/Westerenger
1964, als die Sporthalle gebaut war,
in den TuS Spenge integriert hat. Auf
den TTC werden die Schlüter-Brüder
noch zu sprechen kommen, aber
zunächst geht es um ihren Einsatz
beim Handball. „Natürlich”, sagt
Gerhard, „sind wir durch unseren
Vater in den Verein gekommen. So
etwas ist im Sport nicht anders als
beispielsweise in der Feuerwehr, wo
auch Väter und Söhne aktiv sind.”
Also hat Gerhard Schlüter Handball
gespielt, erzählt aber, er sei nicht bis
in die erste Mannschaft gekommen.
Er berichtet von einigen Erfolgen im
Jugendbereich. Zweimal sei dort die
westdeutsche Vize-Meisterschaft
erreicht worden, erstmalig 1952. Er
habe auch mit der Kreisauswahl den
Westfalenpokal gewonnen. Später
sei er zur Meister-Schule nach  � 20

Die Handball-Familie Schlüter  - von Ulrich Eickmeyer -

Jürgen und Gerd Schlüter (v. li.) mit ihren Erinnerungs-
stücken
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3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Sabine, Lisa, Annika, Frank

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg und Günter
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Thomas, Stefanie, Marie
und Jonas

Johnny
Cash

Norbert

Antje

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas Jan

Frank
Tiemann

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Sabine Uwe Tim

Sara Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

F amilie Kappe 

Aaron,
Anja und
Andreas

Lukas,
Gaby und

Uwe 

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo
Svea
Eric

Mia und
Fynn

Ralf und
Heidrun

Melanie und
Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jochen
Jessica, Dennis und Malia Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard Kreft

Willi Gehner

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer

des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs

der JSG Lenzinghausen-Spenge

in der Saison 2018 / 2019

mit einer Spende von 25,– € (je Feld),
Ansprechpartner:

Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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Detmold gegangen, habe also weniger Zeit für den Sport
gehabt, aber noch zwei oder drei Jahre in der 2. Mannschaft
gespielt. „Aber es gab Querelen, manchmal war die
Mannschaft nicht vollzählig, da musste man hinter manchen
Leuten herlaufen.”
Beide Brüder fanden mehr Gefallen am Tischtennis und
wechselten zum TTC Spenge/Westerenger, der später eine
Abteilung im TuS wurde. Inzwischen hat der Tischtennis den
TuS Spenge wieder verlassen und ist zum TuS Bardütting-
dorf-Wallenbrück gewandert. Dort spielt Jürgen noch heute.
Jürgen Schlüter erzählt: „Ich bin zum Handball gekommen,
als es einen Generationsumbruch gab. Ende der sechziger
Jahre war der Lehrer Horst Pieper Trainer beim TuS Spenge,
mit ihm wurde die Handball-Jugendmannschaft west-
deutscher Meister. Ich habe die Spieler damals häufig
gefahren und bin dadurch mit ihnen bekannt geworden.
Einige Handballer, unter ihnen Horst Brinkmann, spielten
auch Fußball in Hücker-Aschen oder Westerenger. Wir hiel-
ten das für problematisch und haben die Jungs aufgefordert,
sich für eine Sportart zu entscheiden, am besten natürlich für
den Handball. (zu Gerhard) Du warst schon 2. Vorsitzender
und hast mich angesprochen: ,Wir wollen Einiges neu
machen, und hast du nicht Lust, die Betreuung der 1.
Mannschaft zu übernehmen?´ Jürgen stimmte zu, das war
1971. „Wir sind dann”, sagt er, „im ersten Jahr gleich aus der
Hallenhandball-Oberliga abgestiegen. Im Feldhandball
spielten wir noch in der Regionalliga. In der Halle aber ging
es nun in die Verbandsliga. Nach einer Niederlage gegen den
TV Lenzinghausen waren alle am Boden, dann aber folgte
eine Steigerung, so dass Entscheidungsspiele zwischen Jöl-
lenbeck, Emsdetten und Spenge möglich wurden, der TuS
gewann und stieg damit 1972 wieder in die Oberliga auf, ein
Jahr später ging es in die Regionalliga.”
Was ist nun mit der dritten Generation der Familie Schlüter?
Jürgen sagt: „Unsere Söhne haben die Jugendmannschaften
durchlaufen, haben dann aber keinen großen Ehrgeiz mehr
entwickelt.” Gerds Sohn Achim hat 12 Jahre in der 1.
Mannschaft gespielt, von 1978 bis 1990. Heute ist er Haupt-
kassierer und Geschäftsführer des Gesamtvereins. Sein
Bruder Jens hat von 1983 bis 1991 - unterbrochen von
einem Jahr in Dankersen - in der 1. Mannschaft gespielt.
Von 1971 an war Gerhard Schlüter im Vorstand des TuS 

� 21
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Spenge tätig, bis 1974 als 2. Vorsitzender, dann bis 1978
als 1. Vorsitzender. In dieser Zeit trug er wesentlich dazu bei,
dass die Strukturen etwas professioneller wurden und dass
ein Marketing für den Handball in Spenge entwickelt wurde.
„Oft”, sagt er bescheiden, „war ich nur der Initiator, die Aus-
führung haben dann andere übernommen”.
„1973 haben wir den ersten Handballkalender gemacht”,
erzählt er. Jürgen hat noch ein Exemplar davon zur Hand.
Umfang und Qualität entsprachen damals schon dem, was
heute üblich ist. Diesen Kalender gibt es schließlich noch
immer. Die vielen Anzeigen aus der Spenger Geschäftswelt
machen deutlich, dass es sich um einen hervorragenden
Werbeträger handelt. Wir blättern in dem Exemplar von
1973 und sehen, dass alle Spielergebnisse des TuS und alle
Torschützen schriftlich vermerkt sind. Die heute übliche Wer-
bung in der Halle entwickelte sich ebenfalls in jener Zeit.
„Spieler wurden früher nicht bezahlt”, sagt Gerhard. Das
begann sich jetzt zu ändern. Jürgen hat Abrechnungen für
Spieler dabei. Wir sehen, dass ein Spieler, der im Training
und in den Spielen immer im Einsatz war, in dem betreffen-
den Monat 156 DM bekommen hat.  1977 betrug der Hand-
ball-Jahresetat beim TuS Spenge 46.000 DM.
Klar, dass für diesen Aufwand auch sportliche Leistung
erwartet wurde. Jürgen Schlüter zitiert aus einem seinerzeit
vom Vorstand beschlossenen Papier, in dem eine Reihe von
durchaus anspruchsvollen Zielen formuliert wurde. „Als ich
der Vorsitzende war,” ,sagt Gerhard, „haben wir so manchen
Spieler hergeholt. Der erste war der Torhüter Kalli Tiemeyer,
der aus Jöllenbeck kam.”
Nach drei Jahren als Vorsitzender wollte Gerhard Schlüter
nicht mehr im Amt bleiben und wechselte in den neugegrün-
deten Spielausschuss. Der bestand aus drei Personen,
Gerhard Schlüter, Helmut Walkenhorst und Alfred Manderla,
und kümmerte sich um das, was man heute das operative
Geschäft nennen würde, also neue Spieler, Verträge, Wer-
bepartner, Sponsoring.
„In den Siebzigerjahren”, sagt Jürgen, „kamen Spieler ande-
rer Vereine auch deshalb gerne zum TuS Spenge, weil hier
Mannschaftsgefüge und Kameradschaft gut waren. Vor
allem aber auch, weil die Handballmannschaft des TuS
Spenge bekannt war für ihre Auslandsreisen.”
Darüber berichtet der nächste HandballReport.
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Tabelle 2018/2019

TuS Torschützen

HSG Bergische Panther – TuS Spenge
Ahlener SG – TSV GWD Minden II

SG Menden Sauerland Wölfe – Leichlinger TV

SGSH Dragons – Northeimer HC

SG VTB/Altjührden – SG Langenfeld

TuS Volmetal – Longericher SC

VfL Gummersbach II – HSG Krefeld

MTV Großenheidorn – Team HandbALL Lippe II

Spiele am heutigen 14. Spieltag

TuS Spenge – MTV Großenheidorn
Leichlinger TV – Ahlener SG

Team HandbALL Lippe II – HSG Bergische Panther

Longericher SC – SG VTB/Altjührden

TSV GWD Minden II – SG Menden Sauerland Wölfe

HSG Krefeld – SGSH Dragons

SG Langenfeld – TuS Volmetal

Northeimer HC – VfL Gummersbach II

1. HSG Krefeld 13 12 0 1 393 : 293 + 100 24 : 2

2. SGSH Dragons 13 10 3 0 387 : 313 + 74 23 : 3

3. Leichlinger TV 13 9 0 4 390 : 355 + 35 18 : 8

4. TuS Spenge 13 8 2 3 356 : 324 + 32 18 : 8

5. HSG Bergische Panther 14 8 1 5 382 : 376 + 6 17 : 11

6. TSV GWD Minden II 13 7 0 6 383 : 346 + 37 14 : 12

7. Northeimer HC 13 6 2 5 359 : 367 - 8 14 : 12

8. Ahlener SG 13 6 1 6 328 : 340 - 12 13 : 13

9. VfL Gummersbach II 14 6 1 7 370 : 365 + 5 13 : 15

10. SG Menden Sauerland Wölfe 13 5 2 6 361 : 374 - 13 12 : 14

11. Longericher SC 13 6 0 7 352 : 339 + 13 12 : 14

12. Team HandbALL Lippe II 13 4 1 8 322 : 361 - 39 9 : 17

13. TuS Volmetal 13 3 3 7 335 : 383 - 48 9 : 17

14. MTV Großenheidorn 13 3 0 10 334 : 412 - 78 6 : 20

15. SG VTB/Altjührden 13 2 1 10 295 : 351 - 56 5 : 21

16. SG Langenfeld 13 1 1 11 333 : 381 - 48 3 : 23

Torjäger 3. Liga

1. Jan König 124 / 38
TuS Volmetal

2. Till Hermann 100 / 28
MTV Großenheidorn

3. Jens-Peter Reinarz 87 / 36
HSG Bergische Panther

4. KC Brüren 85 / 28
HSG Krefeld

5. Jonas Gertges 85 / 36
TSV GWD Minden II

6. Max Zimmermann 74 / 21
HSG Krefeld

7. Simon Schlösser 72 / 25
Longericher SC

....
20. Fabian Breuer 52 / 16

TuS Spenge

1. Fabian Breuer 52 / 16
2. Oliver Tesch 51 / 0
3. Rene Wolff 39 / 0
4. Nils van Zütphen 36 / 0
5. Leon Prüßner 32 / 4
6. Filip Brezina 27 / 0
7. Gordon Gräfe 26 / 0
8. Phil Holland 21 / 8
9. Marcel Ortjohann 16 / 0

Philipp Holtmann 16 / 0
11. Nils Prüßner 14 / 0
12. Luca Werner 10 / 1
13. Justus Aufderheide 10 / 2
14. Fynn Prüßner 4 / 0
15. Kevin Becker 1 / 0

Bastian Räber 1 / 0

Spiele am 15. Spieltag – 9. Dezember
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Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst
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Kirchplatz 12
32130 Enger

Tel.: 05224 - 9979271
Fax: 05224 - 9979273

www.wittekind-pflegedienst.de




